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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14297

Kleiner, von Staudenfluren und Seggenriedern eingenommener Teil einer vermoorten Niederung nordöstlich Groß Daberkow. Die großflächig 
extrem entwässerte Niederung weist nur noch kleinflächig Restbiotope auf. Das Biotop liegt südlich des Bahndammes. Offenbar war die 
Fläche früher genutzt und artenreicher. Infolge Nutzungsauflassung breiten sich Großseggenrieder, Mädesüß-Staudenfluren und 
Weidenröschen-Staudenfluren aus. Besonders zum Rand hin finden sich Übergänge zu nitrophilen Staudenfluren. Die Vegetation des 
Biotopes weist auf starke Entwässerung hin. 
Der Biotop ist extrem stark entwässert. Er liegt an der unteren Grenze der Kartierwürdigkeit.
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Carex acutiformis

Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Galium aparine
Urtica dioica

Aegopodium podagraria Calamagrostis epigejos Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Glyceria maxima Rubus idaeus Rumex obtusifolius


